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Jahre alten Königs Michael, für den ein Regen 
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156. Die „Lobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Feiertag oder Sonntag mit 
Abonnementspreis: monatlich mit galelung ins Haus und 

25; Ausland: monatlich 
—, jährlich Zl. 96.—. nzelnummer 20 Groſchen, Sonntags 


Zentralorgan der Dentichen Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 


Se ſtunden von 7 U bis 7 Uhe abends. 
Sprechſtunden den Selters 130 le, 3 


um Recht und Freiheit. 


Kongreß des „Centrolew“ nach Kralau einberufen. 


De Zentro⸗Linksparteien, u. zw. die P. P. S., „Wy⸗ 

W die „Bauernpartei“, „Piaſt“, Ch. D. und 
N. P. R. haben beſchloſſen, für den 29. Juni d. J. nach 
Krakau einen gemeinſamen 


1 Schutze des Rechts und der Freiheit 
Kongreß zum Ara | 


emzuberufen. Der „Robotnik“ ſchreibt hierzu: 

„Der Entſchluß zur Einberufung eines Kongveſſes zum 
Schußze des Rechts und der Freiheit des Volkes durch die 
Sins» und Zentrumsparteiem iſt etwas ganz Neues in un⸗ 
ſerem politiſchen Leben. Dieſer Entſchluß iſt nach reifli⸗ 
cher Ueberlegung gefallen, im Augenblick, wo die normale 
Arbeit des Sejm und Senats ſowie der normale parlamen⸗ 
tariſche Kampf unmöglicht gemacht wurden, wo die wirt⸗ 
schaftliche und allgemeinpolitiſche Lage des Landes niemand 
erlaubt, paſſiv den weitewen Gang der Ereigniſſe abzu⸗ 


Der Kongreß hat den Zweck, den geſchloſſenen Willen 
ber Oeffenllichleit zu dokumentieren, b 
den Rücktritt der Diktatur 

ind bie Wiedeveinſetzung des Rechts fordert. Er bezweckt 
obne gemeinſame een der Abgeordneten und 
Senatoren der Linten und des Zentrums mit den Arbeiter⸗ 
und Banernmaſſen, die bisher gemeinſam den parlamenta⸗ 
nchen Kampf umterſtützt haben. Er ſoll ſchließlich eine 


gemeinſame Manifeſtation der Arbeiter, Airgeſtollten und 
lern * 
für Demokratie, Recht und Freiheit 
. fi 
Das genaue Programm und der Organiſati ö 
für den Kongreß wird noch beſonders bekann ver Vor⸗ 


Häufig ſtellen wir aber feſt, daß die Polnische ialiſt iſche 
Partei, treu ihrem Grundſaße der Zuſammenarbeit mit dem 


orgamiſierten demokratiſchen Lager, an allen Vorbereitungen 
zum Kongreß und an den Manifeſtationen ſelbſt den tätig⸗ 
ſten Anteil nehmen wird, ähnlich wie die franzöſiſchem So⸗ 
zialiſten ſeinerzeit beim Vorgehen der Republikaner zum 
Schutze der Republik, als von ſeiten der Monarchiſten unter 


Führung des Marſchalls Mae Mahon der Staatsſtreich 


drohte. 

Der Krakauer Kongreß wird zur Beſiegung des Nach⸗ 
mai⸗Syſtems beitragen; dieſes System 9 wirklich beach 
FFF 

durch gemeinſames Aufgebot aller Krüfte ber Gemein ⸗ 
ſchaft, für die Demokratie, Recht und Freiheit nicht 
leere Worte, für die die Tragödie ber Arbeitsloſen, die 
Katuſtrophe des Kleinbauerntums und das Elend der 
arbeitenden Menſchen wirkliche Tragödien ſind und 


3 


Staatsstreich in Rumänien. 


der feühere Kronprinz Karol im Flugzeug zurücdgetehet und zum König aus germen. 
zurückgetreten. 


Die Regierung 


Nacht auf Sonnabend ft der geweſene Kronprinz Karel, der 


im Paris in der 2 mung lebte, überraſchend im Flug⸗ 
zeug nach Rumänien zurückgekehrt und hat ſich zum Kö⸗ 
nig ausrufen laſſe n. Im Lande herrſcht ungeheure 
Aufregung, aber einſtweilen Ruhe. Von Freitag abend bis 
Sonnabend mittag war der Telephonverkehr zwiſchen Ru⸗ 
wämnien und dem Auslandeingeſtellt. Die Regierung 
Maniu hat zweifellos im voraus von den Plänen bes Ex⸗ 
kronprinzen gewußt und alle Voveb n für ſeine An⸗ 


mt ne da Minifterpräftdent Manin jedoch der ſo⸗ 


Thronbeſteigung Karols nicht zuſtimmen wollte, it 
er 


- jerung gebildet. 

Karol iſt der äelteſte Sohn des verſtorbenen Königs 
inand von Rumänien umd der Vater des 5 97 
ſchaftsrat 

bie ann Durch ein Geſetz vom 4. Januar 
1926 iſt Karol ſeiner Stellung als Kronprinz entkleidet und 
des Landes verwieſen worden. Dies geſchah, weil er nicht 
nur Neigung zu politiſchen Abenteuern zeigte, ſondern auch 
in viele Frauengeſchichten verwickelt war, von denen eine, 
das Verhältnis zu Frau Lupescu, der unmittelbare Anlaß 
ſeiner Scheidung und ſeines letzten Thronverzichts wurde. 
Er lebte zuerſt in Italien, dann in England, von wo 

er ſpüter tefen wurde, da er ſchon damals einen 
Staasſtreich geplant Hatte, und ſchließlich in Paris. Wie⸗ 
erholt tauchten Gerüchte über ſeine beabſichtigte Rückkehr 


nung zurückgetreten. Der bisher 


auf, wurden aber ſtets wieder dementiert. Sicher ift, daß er 


ſtändig mit einem Kreis von Freunden in Rumänien Ver⸗ 
bindung unterhielt, und dieſer! Kreis war es auch, der jetzt 
ſeine Rückkehr ins Werk geſetzt hat. 

unächſt ſchien es ungewiß, was nach der Ankunft 

3 geſchehen werde. Der Miniſterrat trat ſofort zu⸗ 
ſammen und verhandelte bis 7 Uhr abends, ohne zu einem 
Beſchluß zu kommen. Der Miniſterpräſident Manu und 
ver 1 Minieſtr ſprachen ſich dafür aus, daß Karol 


1 Mitglied des Regentſchaftsrates u 


ſchehen könnte. Die übrigen Kabmetiämitgfieber forderten 
jedoch die ſofortige Proklamation Karols zum König. 

Da eine Einigung nicht zuſtande kam, begab ſich Maniu 
abends zu Karol mach Cotroceni und erſtattete ihm Bericht. 
Sodann überreichte er dem Regentſchaftsrat die Dimiſſion 
der Geſamtregierung, die auch angenommen wurde. Mit 
der Bildung der neuen Regierung wurde der bisherige 


Außenminiſter Mironescu betraut. Er legte ſofort die 


Liſte der neuen Regierung vor; ſie beſteht wieder aus Mit⸗ 


gliedern der nationalen Bauernpartei, unter ihnen alle 


früheren Miniſter, die nicht mit Maniu ausgeſchieden ſind. 


ungarn und Numänien ein Königreich. 
London, 10. Juni. Ein Berichterſtatter des „Daily 


Herald“ hatte eine Unterredung mit Jonescu, einem 


intimen Freund des neuen rumäniſchen Königs Karol, der 
als eine der künftigen Aufgaben des neuen Königs die Bei⸗ 
legung der Differenzen zwiſchen den politiſchen Parteien be⸗ 
zeichnet. Es würde nicht Wunder nehmen, wenn in 2 oder 
3 Monaten ernſthafte Schritte unternommen würden, Un⸗ 
garn und Rumänen unter einer Krone 
zu verſchmelzen mit König Karol als Herrſcher. Da 
beide Länder eine ſtarke Regierung brauchen, wäre es prak⸗ 
tiſch und klug, ſich zu vereinigen. Die Bauern beider Län⸗ 
der hatten von 1000 Jahren bereits gemeinſame Intereſſen 
und haben ſie auch heute noch. 


Beendigung des Weberßtrents 
in Nordengland. 


London, 10. Juni. Die drei wichtigſten Weberver⸗ 
bände beſchloſſen, den nunmehr 9 Wochen dauernden Weber⸗ 
ſtreik in England zu beenden. Die Arbeiter werden die 
Arbeit am Dienstag wieder aufnehmen. Eim Teil hat he 
ſchloſßen, weiter zu ſtreiten. 5 85 
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Nimiſter Grandi in Warſchau. 
Er fährt zu Marſchall Pilſudſki nach Drusliennili. 


Am Pfingſtmontag iſt der italieniſche Außenminiſter 
Grandi eingetroffen und hatte um 16.30 Uhr Außen⸗ 
miniſter Zaleſki einen Beſuch abgeſtattet. Später begab ſich 
Miniſter Grandi nach dem Lazienki⸗Park, wo ſeit 8 Tagen 
die internationalen Pferderennen ſtabtfinden und nahm in 
der Loge des Staatspräſidenten Platz. Die italienischen, 
Reiter eroberten geſtern den erſten Preis. Am Abend er⸗ 
widerte Zaleſki den Beſuch und übergab Miniſter Grandi 
in den Räumen der italieniſchen Botſchaft den „Orden des 
weißen Adlers“. Am Abend fand ein Feſteſſen und im An⸗ 
ſchluß daran ein großer Empfang ſtatt. Während des 
Eſſens wurden die üblichen Tiſchreden ausgetauſcht. Mini⸗ 
ſter Zaleſki unterſtrich in ſeiner Anſprache die polniſch⸗Kalie⸗ 
niſche Freundschaft und brachte Hochrufe auf den italieni⸗ 
ſchen König und die Königin ſowie auf eine glückliche Eni⸗ 
wicklung des italieniſchen Reiches aus. In jeimer Antwort 
dankte Miniſter Grandi für den herzlichen Empfang und 


brachte ſeinerſeits Hochrufe auf den Staatspräſidenten Mos⸗ 


cicki, Marſchall Pilſudſki und Mmiſter Zaleſki aus. 


Am heutigen Dienstag abend begibt ſich Grandi in 


einem Sonde auf eine beſondere Einladung 
Marſchall Pilſudſkis nach Druskienniki im Wilna⸗ 
gebiet, wo der Marſchall ſeit dem Pfingſtſonntag weilt. 


der Zensor regiert. 

Die Pfingſtmontagsnummer des „Robotnik“ warde 
zweimal beſchlagnahmt und konnte erſt mit einem halb⸗ 
ſeitigen weißen Fleck auf der dritten Seite und mit gar⸗ 
ftigen „Kratzern“ in dritter Auflage herauskom⸗ 
men. Das Mißfallen des Zenſors hat ein größerer Artikel 
unter dem Titel (der vom ganzen Artikel allein zurückgeblle⸗ 
ben iſt) „Wolna Trybuna Woſſkowa“ und ein Bericht über 
eine Kundgebung gegen die Slawek⸗Regierung und gegen 
die Diktatur erregt. — In Zamosc hat die Staroſtei Auf 
rufe der P. P. S. und der übrigen Zentro⸗Linksparteien bes 
ſchlagnahmt, die die Arbeiter und Bauern zu gemeinſamen 
N in Zamosc, Bilgoraj und Tomaſchow auf⸗ 

em. 


Der deuiſche Geſandte in Lifinkon 
erſchoſſen. 


Am Sonnabend vormittag wurde auf den deutſchen 
Geſandten Dr. v. Baligand, als er von einem Beſuch 


an Vord des deutſchen Kreuzers „Königsberg“ zurückkehrte, 


im Haſen ein Revolverattentat verübt. Der Geſandte iſt 
nach einigen Stunden feinen ſchmeren Verletzungen erlegen. 
Der Täter wurde verhaftet. Er iſt ein deutſcher Matroſe 
namens Piechowfki, der offenbar geiſtesgeſtört tft, i 


das norwegiche Parlament aufgetdft. 


Das norwegiſche Parlament iſt aufgelöſt worden. Die 
Neuwahlen werden für den Oktober ausgeſchrieben werden 


Weitere Kämpfe mit Uufftärrdischen 
in Indien. 


Kalkutta, 10. Juni. In Midnapur kam es zu 


Kämpfen zwiſchen der Polizei und 1500 Aufſtändiſchen, 


id zahlreiche Aufſtändiſche verletzt wurden. Der 
Oberbefehlshaber der Polizei Benonla it von dem aufſtän⸗ 
diſchen Gebiet abgereiſt, wo die Lage ſehr ernſt iſt. 

London, 10. Juni. Im Orte Kapadwahi im Kairp⸗ 
Bezirk, 30 Meilen von Ahmedabad, haben ſich nach Berich⸗ 


ten aus Bombay am Montag ernſte Zuſammenſtöße zwiſchen 


Hindus und Mohammedanern ereignet. Im Verlaufe der 


Unruhen ſollen 400 Perſonen verletzt worden ſein. 


Burhoftung ehemaliger Niniſter 
in San Domingo. 

Paris, 10. Juni. Nach einer Havas⸗Meldung aus 
San Domingo wurden der ehemalige Außenminiſter Dr. 
Solver und der ehemalige Finanzminiſter Marzin de Moya 
derhuftet und ins Gefängnis geworfen, 
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muppen an Tſinanfu erreicht und den Regi 
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Nolenwechſel zwifthen Warſchau 
und Berlin. 


die deulſche Regierung broteſtiert in Warſchau, die polniſche in Verkn — weten 
des Grenzzwiſchenfalles. 


Der deutſche Geſandte in Warſchau, Ulrich Rauſcher,] durch den Vorschlag ber Einſetzung einer gemiſchten Kom⸗ 
der polnischen Regierung am Sonnabend eine Note | miſſton ſelbſt zu gab, das Ergebnis der jetzt durch⸗ 
folgenden Inhalts übergeben: geführten Unterſuchung beweiſt, daß die damalige Stellung⸗ 
„Die deutſche Regierung hat Kenntnis von dem Pros nahme der deutſchen Regierung vollauf berechtigt war. 
tokoll vom 6. d. Mts. erhalten, mit dem die für die Unter: Darüber hinaus murß die deutſche Regzerung jetzt aber ihrer⸗ 
ſuchung des Grenzzwiſchenſalles bei Neuhöfen eingeſetzte ſeits Proteſt gegen das geſamte Vorhalten 
Ude a 25 5 bf h on derbeteiligtenpolniihen Beamten erheben. 
e deu Regierung bedauert, daß die Kommiſſion : 
trotz des durch die Beweisaufnahme in nahezu allen Ein el⸗ = ht de eh Se ea 
ten klargeſtellten Tatbeſtandes und troz des beiten Wil⸗ ziehen und die erforderlichen Maßnahmen treffen wird, 
lens der beutichen Kommiſſionsmitglieder nicht in der Lage] um die Wiederholung derartiger, für die nach barlichen 
eſen iſt, einen gemeinſamen und einheitli hen Beziehungen gefährlicher Vorgänge zu verhüten. Gegen 
zericht an bie beiden Regierumgen zu erſatten. Die deutſche] den in Haft befindlichen polnſſchen Grenzſchutzbeamten 
Regierung hat auf Grund der beiden Gutachten der deut⸗ ift das ordentliche Strafverfahren eingeleitet.“ 
ſchen umd der polniſchen Kommiſſtonsmitglieder, ſowie an ; A . 
Hand der Zeugenausſagen und der übrigen Beweizerhebung N 
das Ergebnis der Untersuchung nochmals eingehend geprüft. 


Sie ift dabei zu der Ueberzeugung gekommen, daß das 
Gutachten der deutſchen Kommiſſionsmitglieder den 
Tatbeſtand richtig darſtellt. 


Dieſe Darſtellung, die ſchon nach der ganzen Lage der Um⸗ 
ſtände die innere Wahrſcheinlichkeit für ſich hat, wird durch 
die erhobenen einzelnen Beweiſe außer Zweifel geſetzt. Die 
in dem Gutachten der polniſchen Mitglieder enthal⸗ 
tene Kritik an einzelnen Beweisen iſt entweder unerheb⸗ 
lich oder entbehrt, wo ſie erheblich wäre, einer irgendwie 
waltbaren Begründung. 

Die deutſche Regie rung evachtet hiernach folgende Tat⸗ 
lachen als feſtgeſtellt: 

Polniſche Grenzſchutzbeamte haben den Verſuch gemacht, 
deutſche Grenzbeamte zur Aushändigung von geheimem 
Material zu verleiten. Zur Empfangnahme dieſes 
Materials haben zwei polniſche Grenzſchutzbeamte, die 
ı ihrem Schutz uniformierte und bemafinete Grenz⸗ 
ſobeaten bis an die beutiche Grenze mitgenommen hat« 
ten und ſelbſt mit Revolvern und einer granate 
waren, die deutſche Grenze überſchritten 
und ſich in die deutſche Paßkontrollbaracke bei Neuhöſen 
begeben. Dieſe beiden polniſchen Beamten haben gegen 
ihre geſetzmäßige Verhaftung mit den Waſſen in der 
Hand Widerſtand geleiſtet und dabei einen deutſchen 
Beamten verwundet, der ſeinerſeits einen polniſchen 
Beamten verwundet hat. Faſt gleichzeitig mit dieſen 
Vorgängen haben die erwähnten polniſchen Grenzſol⸗ 
baten die deutſche Grenze überſchritten und in der Rich⸗ 
tung auf das deutſche Gebiet ſowie auf die deutſche 
Paßkontrollbaracke Schüſſe abgegeben. 
Das in dieſer Weſſe von den polniſchem Beamten bes 
e Unrecht wird nicht dadurch entſchuldigt, daß dieſe 
9 eamten deutſchen Grenzbeamten landesverräteriſche Ab⸗ 
lichten zugetrautt, und daß die deutſchen Beamten ſich in 
Wahrung berechtigter Intereſſen zum Schein auf die pol⸗ 
che Initiative eingelaſſen haben. 
Daß der eine der polniſchen Grenzſchutzbeamten feinen 
Verwundungen erlegen iſt, wird von der deutſchen 
Negierung aus Gründen der Menſchlichkeit aufrichtig 
bebauert; an der Beurteilung der Vorgänge wird da⸗ 
durch indes nichts geändert. 

Als die polniſche Regzerung es unmittelbar nach dem 
Zwiſchenfall für angebracht hielt, bei der deutſchen Regie⸗ 
dung wegen eines angeblichem Unrechts deutſcher Beamter 
Verwahrung einzulegen, hat die deutſche Regierung dies 
2 42 zurückgewieſen und ihrem Befremden darüber Aus⸗ 

ruck gegeben, daß die polniſche Regierung ſich zu einem 
jochen Schritte entſchloſſen hatte, obwohl damals 
der Tatbeſtand noch nicht klar zu über⸗ 
ehen war, und obwohl die polniſche Regierung dies 


— 


| Tagesnenigkeiten. | 


Die Auszahlung der außerordentlchen 
Unmterſtützung für den Monat Nai. 


Der Magiſtrat gibt bekannt, daß die Auszahlung det 
außerordentlichen Unterſtützung (Winterunterſtützung) für 
dem Monat Mai an diejenigen Arbeitsloſen, die dieſe 
Unterſtützung bereits für April erhalten oder das Unter⸗ 
ſtützungsvecht für den Monat April erschöpft haben, am 
10. Juni beginnt und bis Montag, den 16. Juni dauert. 
Unterſtützungs berechtigt find nur diejenigen Arbeitsloſen, 
die eine Familie zu ernähren haben. Alleinſtehende oder 
kinderloſe Ehepaare erhalten dieſe Unterſtützung nicht, 
ebenſo auch ſolche, in deren Familie, die mit ihm SE 
wohnt, ein Familienmitglied arbeitet. Die Auszahlung 
der Unzerſtützungen erfolgt im Underſtützungsamt in der 
Gdanfta 131 in folgender Reihenfolge: 

Dienstag, den 10. Juni, für Diejenigen, deren Namen 
mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, F beginnen. Mittwoch, 


12. Juni — K, L. Freitag, den 13. Juni — M, N, O. 
Sonnabend, den 14. Juni — P, R, S. Montag, den 
16. Juni — T, U, W, Z. 

Boi der Abhebung der Unterſtü iſt mitzubringen: 
Der Perſonalausweis oder ein ra are Dot 
ment, das die Identität des Betreffenden feſtſtellt, die 
Arbeitsloſenlegitimatlon mit dem Kontrollſtempel für April 
und Mai, ſowie den Vermerk, daß die Unterſtützung für 
April abgehoben oder das Unterſtützungsrecht aus dem 
ſtaatlichen Arbeitsloſenſonds erschöpft wurde, ſerner das 
Krankenlaſſenbüchlein. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur bekanntgebt, 
hat der polnische Geſandte in Berlin, Herr Chalu p⸗ 
czynſki, im Auswärtigen Amt eine Note der polniſchen 
Regierung überreicht, die u. a. feſtſtellt, daß die Untersuchung 
der gemeinſamen deutſch⸗polniſchen Kommôſion zur Unter 
ſuchung des Grenzzwiſchenſalles bei Neuhofen enwieſen hat, 
daß der Zwischenfall ſelber durch Intrige der deut⸗ 
ſchen Grenzpolizei verurſacht wurde. 

Die deutſchen Beamten Hartmann und Stullich haben 
zugegeben, daß ſie dieſen Zwiſchenfall angeſtrebt haben, in⸗ 
dem ſie alles, was ihn hätte verhindern können, weg⸗ 
räumten. Die Kommiſſton hat feſtgeſbellt, daß der Ueber⸗ 
tritt der Grenze durch zwei Beamte des polniſchen Grenz⸗ 
ſchutzlorps auf Anregung, mit Wiſſen und in Begleitung 
des deutſchen Beamten Stullich geſchah, der Leiter des 
Grenzkommiſſariats iſt und zur Regelung des Grenzverkehrs 
berechtigt iſt. f 

Dar Vorwurf von deutſcher Seite, die polniſche Grenz⸗ 
wache hätte die Grenze überſchritten und auf deutſcher Seite 
geſchoſſen, ſtützt ſich: 

1) auf Kugelſpuren an den Wänden der Paßkontroll⸗ 


e 

2) auf das Vorfinden angeblich polniſcher Patronen⸗ 
hülſen auf deutſchem Gebiet, 

3) auf die Ausſagen der deutſchen Beamten und zweier 
Einwohner aus der Umgegend. 

Zu 1: Die Unterſuchung der Kugelſpuren an der Paß⸗ 
bude hat ergeben, daß dieſe Spuren nicht von Wafſen her⸗ 
rühren, die die polniſchen Grenzbeamten beſitzen. 

Zu 2: Deutſcherſeits wurde von den 5 Revolver⸗ 
patronen und 3 Karabinerpatronen nur der Fund einer 
Revolverpatrone und 2 Karabinerpatronem durch Zeugen 
beſtätigt. Auch dieſe Patronen find deutſcher Fabrikation 
und wunden erſt am 25. Mai d. J. um 2 Uhr nachmittags 
gefunden, wecei der Ort des Vorfalles nicht geſichert war. 

Zu 3: Die Aus agen der Zeugen geben leine Grund⸗ 
lage für die Feſtſtellung des Grenzübertritts, der Wider⸗ 
ſpruch in deſen Ausſagen dagegen läßt fie als Grundlage 
für ein Gericht in Wegfall bringen. ü 

Es iſt alſo nicht bewieſen, daß polniſche Beamde deut⸗ 
ſches Gebiet vergewaltigt haben. Dagegen iſt die Tatſache 
der Beſchießung polnischer Grenzbeamten, die auf polni⸗ 
ſchem Gebiete tunen und ſomit der Vergewaltigung polni⸗ 
ſchen Gebiets beuticherfeit3 durch Zeugen unbedingt feſt⸗ 
geſtellt. Wenn auch die Erſchteßung des Kommiſſars Lis⸗ 
biewicz nicht auf polniſcher Seite erfolgte, fo iſt doch er⸗ 
wieſen, daß er nicht beim unlegaſen Grenzübertritt, ſondern 
nach den Himüberlocken in den Hinterhaßt erſchoſſen wurde. 

Auf Grund des erwähnten Tatſachenſtandes und umter 
Berufung auf eine Reihe ahnlicher Vorfälle, die früher von 
deutſchen Organen verurſacht wurden, hält die polnzſche 
Regzerung ihden Proteſt vom 26. Mai 1930 in Sachen des 
Grenzzwiſchenfalles bei Neuhöſen aufrecht. a 


Die Rekrutenaushebung. 

In der Zeit vom Dienstag, den 10. Juni, bis Sonn⸗ 
abend, den 14. Juni, haben ſich folgende Rekruten vor den 
Muſterungskommiſſionen zu melden, und zwar: 8 

Mittwoch, den 11. Juni: Kommiſſion 1 (Za⸗ 
kontna 82) — Jahrgang 1909, Buchſtabe K, die im Bereiche 
des 8. Polizeihommiſſariat wohnen; Kommiſſion 2 (Ogro⸗ 
dowa 34) — Jahrgang 1909 Buchſtaben A, B, C, D, E, 
R, die im Bereiche des 13. Polizelkommiſſariats wohnen: 
Kommiſſion 3 (Kosciuszko⸗Allee 21) — | ahrgang 1908, 
Kat. B, Buchſtaben L, M, N, O, P, die im Bereiche des 
5. Polizelkommiſſariats wohnen. 

Donnerstag, den 12. Juni: Kommiſſton 1 (Has 
kontna 82) — Jahrgang 1909, Buchſtaben H. Zi), SG), 
L, N, O, die im Beveiche des 8. Polizelkommiſſarials woh⸗ 
nen; Kommiſſion 2 (Ogrodowa 34) — Jahrgang 1909, 
Buchſtaben F, G, H, ° 9 I), L, die im Bereiche des 13. 
Polizellommiſſariats wohnen; Kommiſſion 3 (Kosciuszko⸗ 
Allee 21) — Jahrgang 1908, Kat, B, Buchſtaben NR. S, T, 
U, W, Z, die im Vedesche des 5. Poliellommiſſarſats 
wohnen. 

Ueberiall in der Rokiciuſta⸗Straße. 

Geſtern hörten Straßenpaſſanten im Tor des Hauſes, 
Rokiein ta 54, furchtbares Stöhnen. Straßenpaſſauden bes 
gaben ſich dorthin und fanden einen Mann in ſeinem Blute 
liegend vor. Die ſofort alarmierte Rettungsbereitſchaft der 
Krandenkaffe erteilte dem Verleßten die erſte Hilfe und über⸗ 
ſührde ihn im Zuſtande der Agonze in das Krankenhaus in 
der Zagajnikowa. Die Polizei hat eine energiſche Untere 
ſuchung eingeleitet und zunächſt den Namen des Ueberfal⸗ 
leuen feſtgeſtellt. Es iſt dies der 26jährige Waclaw Bomba 
in der Srebrzynſka⸗Straße wohnhaft. Die Meſſerhelden, 
die den Bomba überfallen haben, konnten trotz eifriger Nach 
ſopſchungen noch nicht ermittelt werden. (p) 2 
Tragädie der Arbeitsloſen. 

In der Pirona 38 wohnt zuſammen mit feiner Frau 
Helena und einem kleinen Sohne ein gewiſſer Boleflaw 
Schulz, der vor einiger Zeit ſeine Arbeit eingebüßt Hatte. 
Er war daher ſtels ſahr niedergeſchlagen und ſagte wieder⸗ 
Holt zu feiner Frau, es lohne nicht zu leben, weshalb man 
das Kind unhringen und ſich ſelber das Leben nehmen 
müſſe. Die Frau ließ die Worte meiſtens unbenchtet, 
mußte fie doch, in welcher Gemütsverfaſſung ihr Mann tvar. 
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Wie bie Tu. aus berichtet, hat Stalin amtlich | . verletzung beisehnacht hatte. Man rie sofort die wear. | 
tekauntgegeben, daß ber Parteitag der Kommunzſtiſchen Wie fte in einen Siem a Bereit hebel; deren Arzt den Lebensmüden nach Er⸗ 
Bartei der geſamten Sowjetunion vertagt wird. Der Par. Neu york, 10. Juni. In Souderton ere teilung der erſten Hilfe in bedenölſchem Zuftande nach dere 
beitag, der am 15. Juni ſtattfinden ſollte, wird jetzt vor⸗ ſtürzte ein Auto in voller Fahrt in einen Steinbruch, die Poznan ſliſchen Kranbemhauſe überführte. (a) . 


nf 9 5 N a Be e 7 Inſaſſen fanden den Tod. 
tagung ſeien angeblich in einem ſchiedener * i N 
baneverbänbe zu ſuchen, andererſeits ſollen ſie im Zuſam⸗ Tobesſturz des Luftaktobaten. 
kwenhang mit den ſtarken Auseinanderſetzungen Prag, 10. Juni. Der tſchechiſche Luftakrobat Kapitän 
iſchen Stalin und dem Politbüro ſtehen. Es ſcheint auch Malkowfki Hürzte in Karlsbad bei einem nationalen Fluge 
Acht ausgeſchloſſen zu ſein, daß Stalin Zeit gewinnen will, aus einer Höhe von 200 Meter tödlich ab. Malkow ki war 
in mehrere bedeutende Mitglieder des Politbüros forte die bei den Heerfliegern unter dem Namen „Der rote Teufel“ 
Vitwe Lenins, Fran Krupfkaja, auf feine Seite zu ziehen. bekannt. Er durfte ſeiner Zeit als einziger fein Flugzeug 


Lebensmüde. - 

Im Hofe des Hauses Lagiewnzcla 70 ſuchte eine 
Frau im Alter von ungefähr 25 Jahren durch Genuß von 
Salizylſpiritus ihvem Leben ein Ende zu bereiten. Der her⸗ 
beigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm eine Magens 
157 vor und ordnete die Ueberführung der Lebensmüden 

die ſtädtüſche Krankenſammelſtelle an. Der Namen der 


vot anftreichen 5 Vergifteten konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. — Joſeſa 
JJC0000000u0T00TbV S 5 Sm 15 e e 
| e der Negierun ’ 5 m wohnhaft, nahm geftern in ſelbſtmöderiſcher einne 

in China. Der bekannte ſchwediſche Metereologe und Golfstrom größere Menge Jed zu ſich. Hausbewohner, die das Stöh⸗ 
a forſcher Sandſtröm ſſt ſeit 5 Tagen im Hochgebirge | Nett der Lebensmüden hörten, alarmierten die Rettungs⸗ 


berellſchaft. Der Arzt derselben erteilte der Makowfka die 

erſte Hilfe und beließ ſie am Orte. (p) 

Der ige Nachtdienſt in den Apotheken. ’ 
Antoniewiez, Pabianicka 50; K. Chondzynſki, Be: 

trikauer 164: W. Sokolewiez, Przejazd 19: R. Remhie⸗ 

linſki, Andrzeja 28; J. Zundelewicz, Vetrikauer 25; Ka. 

Wperkiewick, Agierſta 54. S. Trawlowifa. Briezinfta 36, 


Tſinanfu, 10. Juni. Die frühere Hauptſtadt der von Lappland in der Nähe der ſchwediſch⸗norwegiſchen 
Srovinz Schantu, Tfinanfu, iſt nach Pekinger Meldungen Grenze der hollen. Ein r Trupp Grubenarbeiter, eine 
urch die Truppen der Nordarmee beſetzt worden, die da - Abte kung Militär und g find aufgeboden wor⸗ 
ene bedeutende Erfolge im Bu eg zu verzeichnen] den, um nach dem Vermißten zu Da der Gelehrte 
üben. Es scheint, daß vor dem Einmarſch der Nordarmee nur eine geringe Menge Lebensmittel bei ſich hatte und das 
in Uchereinkommen mit dem Kommandeur der Rgierungs⸗ Wetter ſich nach feinem Aufbruch ſehr verſchlechterte, lebt 


2 


den 11. Juni — G, H, Si), SG). _ Donnerstag, den 


Als die Frau geſtern mit dem Kinde von einem Spazier⸗ 
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4. Allgemeines Parteigartenfeſt 
und Fahnenweihe in Nuda⸗Pabianicka. 


Das am erſten Pfingſtfeiertag im Garten des Herrn 
Heidrich in Ruda⸗Pabianicka veranſtaltete vierte all ine 
Parteigartenſeſt der D. S. A. P., Bezirk Kongreßpolen, 
ſtaltete ſich ebenſo wie die bisherigen drei Feſte diefer Art 
zu einem ſchönen Volksfeſt des deutſchen werktätigen Volkes 
unſeres Parteibeziuks. Der lachende Sonnenſchein hatte 
die deutſche Arbeiterſchaft ſehr zahlveich nach unſerer jüng⸗ 
fen Nachbarſtadt hinausgelockt, wo fie bald den Garten 
füllten. Die Jugend war zum größten Teil bereits am 
Sonmabend abend in Ruda eingetroffen, während die Sport⸗ 
ler ſchon in den frühen Morgenſtunden des Sonntag zur 


Stelle waren, um an dem im Rahmen des allgemeinen 


Parteigartenſeſtes veranſtalteten Arbeiter⸗Sporttage teil⸗ 
zunehmen. Den ganzen Vormittag hindurch ſah man unſere 
Sportler ſei es beim Radrennen, beim Diskuswerfen, Stab⸗ 
oder Hochſprung, bei den Läufen und Handballſpielen im 
ährlichen Kampfe um die Punkte ringen. Waren viele Be⸗ 
jücher ſchon im Laufe des Vormittags eingetroffen, jo ſetzte 
um die Mittagszeit ein ſtarker Menſchenſtrom ein. Eine er» 
Fe Einleitung fand das Feſt durch die Weihe der neuen 
{ a der Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicla. Wie ſtolz wehte 
doch dann das neue ſchöne Banner, als es in dem impoſan⸗ 
ten Zuge den 13 anderen Parteifahnen vorangetrage 
wurde. Der große Zug mit den vielen roten Fahnen, der 
ſich unter den Klängen der Muſiblapelle durch die Straßen 
belegte, hat in Ruda⸗Pabianicka ſichtbaren Eindruck gemacht 
und iſt während der Pfingitjeiertage vielfach besprochen 
worden. Nach dem Umzug wieder im Garten angelangt, 
ruhte man zunächſt ein wenig aus, worauf ſich die Feſtteil⸗ 
nehmer bei Mufil, Spiel und Geſang dem ane hin⸗ 
ben. Wunden die ſengenden Strahlen der Sonne in dem 
chen Nachmittagsſtunden von manchen ſehr unliebſam 
empfunden, fo war der Garten ſpäterhin von hohen Bäumen 
des Nachbargartens ſchön beichattet. In ſchönſter Harmonie 
unterhielt man ſich bis in die Abendſtunden hinein auf das 
beite, Wie eine große Familie als Gleiche unter Gleichen 


gaben ſich die Feſtteilnehmer dem Frohſinn hin, man 


chaute und lachte und war froh, den Kummer und den Sor⸗ 
gen einmal für ein paar Stunden entronnen zu ſein. 

Das vierte allgemeine Parteigartenfeſt war nicht nur 
ein Mittel, um die Feſtbefucher zu vergnügen und zu unter⸗ 
halten, es war vielmehr Stärkung und Ermunterung aller, 
die durch die Not unferer Zeit bedrückt ſind, es dürfte bes 
3 auch dazu beigetragen haben, den Kampfesmut un⸗ 
ſeres deutſchen Proletariats zu heben und den Willen zur 
Abwerfung der Feſſeln des kapitaliſtiſchen Jochs zu ſtählen. 

Eine eingehende Besprechung der Feier bringen wir 
morgen. 

Werunglückter Naketenfreund. 

Als man vorgeſtern im Helenenhof Rakeden auffteigen 
ließ, trug einer der Liebhaber dieſes Vergnügens, Joſef 
Olejniczak, Zawiszy 11, mehrere empfindliche Brandwunden 
davon, weshalb der Arzt der Rettungsbereitſchaft herbei⸗ 
. werden mußte, der Olejniczak einen Verband an⸗ 
egte und ihn am Orte belaſſen konnte. (a) 


Tragiſcher Tod einer Kabarettänzerin. 

In Lodz war die in verſchiedenen Reſtaurationslokalen 
auftretende Kabarettänzerin „Hiszpanka“ bekannt. 
Unter dieſem Pfeudonym verbarg ſich die 24jährige War⸗ 
ſchauerin Anna Marta Wiechowezak. See erfreute ſich vor 
einigen Jahren einer großen Popularität. In letzter Zeit 
fand fie aber immer weniger Verehrer. Die Reſtaurations⸗ 
befiher verzichbeten daher immer öfter auf die Auftritte der 
„Spanzerin“, die plößlich dem Elend gegenüberſtand und 
als Untermöeterin im Haufe Pomorſka 5 Unterkunft fand. 
Die letzten Mißerſolge wirkten auf fie höchſt neberbrüdend 
ein, weshalb fie fich jeit einiger Zeit mit Selbſtmordgedan⸗ 
len trug. In der geſtrigen Nacht hörten nun Hausgenoſſen 
dumpfes Stöhnen aus dem Zimmer der Wiechowezak drin⸗ 
gen. Man drang in das Zimmer ein, wo man die Tänzerin 


mit nur ſchwachen Lebenszeichen vorſand. Nach kurzer Zeit 


it ſis verſtorben. Der ſofort herbeigerufene Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft konnte nur noch den bereits eingetretenen 
Tod feſtſtellen. Nach der Diagnoſe des Arztes war der Tod 
nach dem Genuß eines unbekannten Giftes eingetreten. Die 
näheren Umſtände ſoll die Sektion der nach dem ſtädtiſchen 
Proſektorium überführten Leiche ergeben. (a) 


Aus dem Reiche. 


Zdunſta⸗Wola. Stadtratwahlen. Die Neu⸗ 
wahlen für den Stadtrat find für Sonntag, den 22. Juni, 
ſeſtgeletzt worden. Die erſte Kandidatenliſte iſt von ſeiten 
der D. S. AP., eingereicht worden, die auch die Nr. 1 er» 


halten hat. Am kommenden Sonntag findet in Freicchütz 
eine Mitgliederverſammlung der D. S. A. P. 
ſtatt, die der Beſprechung der Wahlen gewidmet ſein wird. 


itau. Brand einiger Bauernwirt⸗ 
ſchaften. Im Dorfe Koleztow bei Petrikau brach auf 
dem Anweſen des Jofef Dartolinſti Feuer aus, dem mehrere 
Wohnhäuſer, Scheunen, landwirtſchaftliche Geräte und 
lebendes Inventar zum Opfer fielen. Der dadurch verur⸗ 
ſachte Schaden beläuft ſich auf etwa 40 000 Zloty. Das 
Feuer iſt durch unv igen Umgang mit Feuer ent⸗ 


ſtanden. (w) 
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Peutſche Sozial. Arbeitspar'e Polens. 
Lobz⸗Zentrum. Mittwoch, den 11. Jun, abends 7 Uhr, 
findet die ordentliche Sitzung des Vorſtandes ſtatt. Um pünkt⸗ 
üiches und vollzähliges Erscheinen wind gebeten. 


Sport zu Pfingſten. 


Keine Ueberraſchungen bei den Ligameſſterſchaftsſpielen. — Die Gaktibiele 
des Wiener Athletit⸗Clubs. — Polonia in Wien. — Sport im Aus laude. 


Am erſten Pfingſtfeiertag gelangten zwei Ogame iſter⸗ 
ſchaftſpiele zur Durchführung, die mit erwarteten Siegen 
der Favoriten endeten. Cracovia gewann das Krakauer 
„Derby“ gegen Wisla knapp mit 2:1 Toren und beſeſtigte 
ſomit ihre Spitzenpoſitzon. In Königshütte wurde L. K. S. 
mit einer hohen 4:0⸗Niederlage heimgeſchickt. Ruch befindet 
ſich augenblichloch im ausgezeichneter Form, während die 
Lodzer einen erſchreckenden Formrückgang aufzuweiſen 
haben. Nachſtehend die Spielberichte: 

Cratovia — Wisla 2:1 (2:0). 

Krakau. Vor 12 000 Zuſchauern kam dieſes inter⸗ 
eſſante Ligameiſterſchaftsſpiel zur Durchführung. Wisla 
DR einen ſehr ſchwachen Tag und unmterſtrich durch Dieie 

dederlage ihre augenblickliche mäßige Form. Schon bei 
der Pauſe führte Cracovia 2:0. Nach Seitenmechiel holte 
Wisla durch Reymann einen Treffer auf. Die Tore für 
Cracopia ſchoſſen Gintel und Malczyk. 
Ruch — L. K. S. 4:0 (0:0). 

Königshütte. LK. S. vermochte nur bis zur 
Halbzeit erfolgreich den Oberſchleſtern die Stirn zu bieten. 
Nach Seitenwechſel erzielte Ruch 4 Tore, durch Sobota 3 
und Peterek. Schubsrichter Dr. Lustgarten. 

Lodzer Fußball. 
Touring⸗Club — Hakoah 4:1 (8:0). 

Verdienter Sieg der Touriſten, die techniſch und tak⸗ 
tiſch beffor waren. Die Tore erzielten: Hahn 3 und Nie⸗ 
wiadomfki. Das Ehrentor für Hakoah ſchoß Morgenſtern. 

W. K. S. — Burza 1:0 (1:0) 
T. C. — L. K. S. Ib 3:1 (2:0) 
Sp.u. To. Ib — Sokol 7:3. 


Polonia in Wien. 
Polonia — S. C. Poſt 3:2 (0:0). 

Wien. Am Pfingſtturnder auf dem B. A. C.⸗Plaßz 
nahm ebenfalls die Warſchauer Polonia teil. Sie een 
den Sportklub Poſt 3:2 (0:0) und hätte auch höher ſiegen 
können, fo ſehr war fie überlegen. Ihr Tormann Kiſielinſki 
erlitt in der erſten Spielhälfte einen Nafenbeindruch und 
mußte auf die Unfallſtation gebracht werden. Er wurde nur 
unzureichend erſetzt. Für Polonia borten Suchocki (2) und 
Pazurek, für Poſt Hadrawa und Bierleim. 


Wiener Mannſchaften in Polen. 

In Warſchau ſpielte am erſten Pfingitfetertag W. A. C. 
gegen eine Kombination Warszawfanka⸗Legja und gewann 
7:1 (0:0). Am zweiten Pfingſtfeiertag war Legja der Geg⸗ 
ner des W. AC. Ueberraſchend gewann Legia 2:3 (0:8). 
Die Tove für Legia erzielte Lanko (2) und Eiszew eki. 

Sportllub⸗Wien gaſtierte in Krakau und wurde von 
Cracovia mit 4:1 Toren beſiegt. 

In Kattowitz lam das Treffen en zur 
Durchführung. Auſtria ſiegte mit 7:3 3:3) Treffern. 


Zwei Niederlagen von „Grof“ in Lodz. 
Touring ſiegt 5:1, Hakoah 1:0. 

Am erſten und zweien Pfingſtfeiertag gaſtierte die 
Dhorner Fußballmannſchaft „Gryf“ in Lodz, um gegen 
Touring⸗Aub und Hakoah anzutreten. Die Gäſte ent⸗ 
Ban unangenehm. Die Elf hinterließ keinen zufrieden⸗ 
ſtellenden Eindruck. Namamtlich verſagte der Angriff, der 
aus zielficheren Gelegenheiten, metertveit verſchoß, Für 
* erzielte Hermanns drei Tore, Schultz und Stawicki 
je 1. Für „Gryf“ war der te erfolgreich. 

Am zweiten Tage trat Hakoah mit vielen Erſatzleuten 
an. Die Gäſte verſiebten auch in deſem Spiele viele gün⸗ 
ſtige Torgelegenheiten. Schließlich gelang es dem Links⸗ 

en der Haloah den einzigen ſiegbringenden Treffer in 
der 12. Minute der zweiten Spielhälfte zu erzielen. 

An beiden T ben wohnden dieſen Veranſtaßtungen nur 
wenige Zuſchauer bei. N 

Internationaler Fußban. 

Ungarn — Holland 6:2. 
f der ungariſchen Hauptſtadt begegneten ſich die Fuß⸗ 
5 von Ungarn und Holland. Die Un⸗ 
garn ſtegten überlegen mit 6˙2 Toren. 


Slavias Rekord in der tſchechiſchen Meiſterſchaft. 

Die bhechiſche Fußballmeiſterſchaft wurde von der 
Prager Stavn entgült'g durch einen 3:2⸗Sieg über die 
Sparta gewonnen. Swoboda ſckoß alle drei Tore. Die 
Slapia hat alle 14 Meiſterſchaftsſpele, und zwar dn Ge⸗ 
ſamtverhälenes von 64:13 ſiegreich beendet. 

Prag. Die Spielvereinigung Fürth, die hier gegen 


Englä 


Slavia antrat, mußte eine 4:1 (2:1)⸗Niederlage hinnehmen. 
Kiesling brachte ſie zwar in Sd ch Puc (2), Josla 
und ein Eigentor verſchafften der Slavia vier Treffer und 
damit einen überlegenen Sieg. 

Berlin. Das Wiederholungsſpiel um die D. F. B. 
neigen Hertha B. S. C. und Köln⸗Sülz brachte den Ber⸗ 
mern einen 8:1 (4:0)⸗Sieg. Trotz des hohen Erfolges be⸗ 
friedigte Hertha nicht. — Tennis⸗Boruſſia ſchlug Stade 
875 (Par ne hoch 7:2. 

i ien. 3 Pfingſtturnder brachte folgende Ergeb: 
niſſe: Rapid — Grashoppers (Zürich) 1:4 (122) !, Admir⸗ 
— Boldkfubben (Dänemark 4:3. 


Davis⸗Pokal. 
Die dritte Runde. 

Wien. Die Dapis⸗Cup⸗Runde zwiſchen Oeſterreich 
und Italien fand auf dem Platz des Park⸗Klubs fein Ende 
Ital en ſiegte mit 3:2 Punkten. 

Madrid. Japan — Spanien 4:1. Sicherer Erfolg 
der Japaner. 

Auſtralien — England 3:1. 

England, das Deutſchland aus dem Wettbewerb warf, 
unberlag Auftralien. Den einzigen Punkt errangen die 
r im Doppel. 5 


Berlin. Das Rot⸗Weiß⸗Turnzer brachte die mehr 
oder weniger erwarteten Ergebniſſe. Tilden fehte din 
allen Konkurrenzen durch. Die Ergebniſſe: Tilden — n 
7:5, 8:6, 1:6, 7:5; Tilden⸗Worm — Prenn⸗Kleimſ 
7:5, 6:3, 6:3; Frl. Außem⸗Tilden — Friedleben⸗ von 
ling 6:3, 6:1, Frl. Außem — Krawinkel 4:6, 8:6, 6:1. 
Frl. Außem wurde Berliner Meifterin. 


Baovo Nurmi läuft Weltrekord! 
London. o Nurmi nachm am Nur 
an Be EEE euer rauen ( er 
Er lief über 6 Meilen und ſtellte mit 29 36,6 Sek. 
einen neuen Weltrekord auf. 2 
icago. Die amerikateiſchen Dei 
den bei augenblicklich in Te ag enge fung. In 
Chicago gelang es AUnberion 20 Yards Hürden mit 
14,4 Sekunden eine neue Welthöchſtleiſtung auf zuſtellen. 


Taris ſchwimmt Europarekord. 

Paris. Das Pariser Schwimmſtadion erzielte mit 
dem Zweikampf Taris — Dr. Barany ce Höhepunkt. 
Dr. Barany wurde über 200 Meter Freiſtil von Taris ge 
schlagen, der mit 2,14,4 einen neuen franzöſiſchen und euro. 
päiſchen Rekord aufſtellte 5 


Europameiſterſchaſten der Amateurboger. 


Buda peſt. Bei den Europameiſterſchaften der Ama⸗ 
teurborer, die am Pfingſtſonntag beendet wurden, ſchmitt 


5 


(Ungarn); Federgewicht: Szabo (Ungarn); Leichtgewicht: 
Bianchi Serie Weltergewicht: Beſſelmann Ce 
land); Mittelgewicht: Meroni( Italien); nel b 
Thyge Peterſen (Dänemark); M en: 
(Dänemark). 5 N 
Im Geſamiklaſſement belegte Ungarn den erſten Plaz 


Ung 
vor Italien, Deutſchland, Dänemark, Polen, Schweden 
Norwegen, Finnland, Oeſterreich. 

Radſport im Auslande. 


Der Weltrekord des Schweizer Egg, im 
Jahre 1917 über 1 Kilometer mit fliegendem Start wurde 
im Laufe eimer Woche, erſte jetzt, zweimal überboten. 
Paris gelang es Pacgoel mit 1,08 eine neue ft. 
leiſtung, am Pfim jomton wurde dieſer Rekord bereits 
wiederum überboten durch Linari, der mar 1,07,4 gebrauchte. 

Die Italien⸗Rundfahrt wurde mit der Etappe Brescia 
Mailand (268,700 Kilometer) beendet. Als Etappen 
fieger ging Mara vor Rooida hervor. Im Geſamtklaſſement 

Marchiſion vor Giacotte Grandi. 5 

Weltmeister Michard ſcheint augenblicklich nicht in 

Form zu ſein. In Paris wurde er kürzlich von dem Hol⸗ 


länder Moeskops geſchlagen und in Bordeaur mußte er von 
mn Faucheux 


keinem Lan und Piani Niederlagen ein⸗ 
Die Raddennbahn in hatte am Pfingstmontag 
einen großen finanziellen Erfolg. Im erſten 50⸗Kilometer⸗ 
Lauf ſiegte Dederichs vor Möller und Krewer; im zweiten 
Lauf war Linart vor Manera und Dederichs erfolgreich. 

Verantwortlicher Schriftletter Otto Heike. 
Herausgeber Ludwig Kuk. Druck «Prasa», Lodz. Petrikauer 10 
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„Was das letztere betrifft, fo iſt ihr Wunſch, aus dem 
Spiel zu bleiben, ſehr begreiflich. Ich muß Ihnen auch 
geſtehen, daß ich dieſen Wunſch teile. Und wenn ich hinzu⸗ 
füge, daß die unglückliche Frau durch den Tod Mantles 
einer ungewöhnlich großen Summe verluſtig geht, ſo 
werden Sie verſtehen, daß ich die Ueberzeugung ihrer 
eigenen Unſchuld und der Wahrhaftigkeit ihrer Darſtellung 
gewonnen habe. Und wenn dies der Fall iſt, wird es ja 
zu keiner Anklage und zu keiner öffentlichen Verhandlung 


Vodzer Bolkszentung — Dienstag, den 10. Jung 1980. 


e den Inſpektor zu rufen, der glücklicherweiſe gleich zur 
Stelle war. Der Richter informierte den Kriminaliſten mit 
knappen Worten über die veränderte Situation, und 
Stevens war ſofort bereit, ſeine neue Aufgabe durchzu⸗ 
führen. 

„Haben Sie ſchon gegeffen ?* fragte der Unterſuchungs⸗ 
richter den Anwalt. 

„Ach, daran habe ich noch gar nicht gedacht. Ich bin 
ja ſeit dem frühen Morgen auf den Beinen.“ 

„Da könnten wir vielleicht die Zeit benutzen, während 
Stevens an der Arbeit iſt.“ N 

„Nehmen Sie mir es nicht übel; aber ich könnte keinen 
Biſſen hinunterbringen, ſolange ich weiß, daß ein unſchul⸗ 
dig Verdächtigter gefangen ist. Ich habe ja ſelbſt ge- 
glaubt, einen Beweis ſeiner Schuld gegen ihn vorbringen 
zu müſſen; aber um ſo mehr fühle ich mich verpflichtet, 
jetzt ſeine Sache zu führen.“ 

Witherden ſeufzte. „Gehen Sie, Herr Migg, und 
kommen Sie ſo bald wie möglich wieder.“ Er wandte ſich 


+ 
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kriminaliſtiſchen Schulung an ein Alibi gedacht hätten 
Was die Tat ſelbſt betrifft, ſo müßte ſich doch Daly geſagt 
haben, wie groß die Möglichkeit war, entdeckt zu werden, 
und nicht nur alles das zu verlieren, was er gewinnen 
konnte, ſondern auch noch das Mädchen für immer ins 
Unglück zu ſtürzen.“ 

„Mag ſein, daß kein vorſätzlicher Mord vorliegt, 
ſondern daß die Tat im Affekt geſchehen iſt, daß Daly 
Mantle mit dem Revolver drohte, daß der Revolver dabei 
unglückſeligerweiſe losging, und die Sache ſich ebenſo ab⸗ 
ſpielte, wie Ihre Dame erzählt, nur daß eben nicht ſie, 
ſondern Daly den Revolver in der Hand hielt ...“ 

„Und warum ſollte die Dame die Schuld — wenn mas 
da überhaupt von Schuld reden kann — auf ſich nehmen?“ 

„Das eben muß noch unterſucht werden.“ 

Rechtsanwalt Everard bezwang ſich, um ſeine Un 
geduld über die Hartnäckigkeit des Unterſuchungsrichters 
nicht zu ſcharfem Ausdruck kommen zu laſſen. Er gab es 


ai 


auf, noch etwas vorzubringen. Auch Witherden ſchwieg. tage. 
kommen. Ihnen allein ihre Darſtellung zu beſtätigen, wird zu Herrn Everard: „Wie: gejagt, Ihre Glaubwürdigkeit In feinen Eingeweiden nagte der Hunger, in ſeiner Seele burd 
ſich die Dame gewiß nicht weigern.“ und Ihre Klarheit in Ehren — trotzdem Sie ja ein auf- der Aerger. Er hätte den Rechtsanwalt, der ihn hinderte, 31. 6 
„Es bleibt nichtsdeſtoweniger noch manches aufzu- fallend warmes Intereſſe für die Frau haben —, aber ich zum Lunch zu gehen und ihm einen Angektagten aus den 
klären.“ denke doch, daß mancherlei noch der Aufklärung bedürftig Fängen riß, erſchlagen mögen, wenn er ſich nicht erinnert 
„Ich würde mir den Vorſchlag erlauben“, erwiderte bleibt. Daly iſt nicht imſtande, ein Alibi beizubringen; er hätte, daß ſich das mit feiner Stellung als Unterſuchungs⸗ 
Everarp, „daß Sie den Inſpektor Stevens noch einmal wil zwei Stunden faft ohne Beſinnung in der Stadt richter nicht vereinbaren ließ. 
an den Tatort entſenden und ihm den erfahrenften Ge- herumgeirrt fein; er iſt verzweifelt darüber, daß ihm der Die Pauſe wurde unterbrochen. Der Gerichtsdienen 0 
richtsarzt, den Sie haben, vielleicht den Proſeſſor Kelſen, reiche Vetter das Mädchen, das er ſelbſt liebt, wegnimmt. öffnete die Tür, Inſpektor Stevens ſtürmte herein, ihm 
beigeben. Stevens iſt nach dem erſten Augenſchein vor⸗ Das ſcheint mir wenigſtens klar, obwohl er über dieſen folgte gemeſſen Proſeſſor Kelſen und zuletzt Migg, der auf . 
gegangen; vielleicht findet er bei neuerlicher Unterſuchung Punkt nicht recht mit der Sprache heraus will. Und ſchließ⸗ einen Blick Herrn Witherdens wartete, um ihm zu zeigen, 
und bei Kenntnis der neuen Darſtellung, daß die Angaben lich iſt er Mantles Erbe ...“ wie er noch den letzten Biſſen feines Lunchs hinunter 
ver Dame richtig ſein müſſen.“ „Nun, was das Alibi betrifft, fo ift feine Erklärung ſchluckte. 5 
Diesmal mußte es ſich der Blelſtift gefallen laſſen, daß angeſichts ſeines Gemütszuſtandes doch nicht ſo ohne Der berühmte Gelehrte wurde mit gebührender Chr f 
ſein Herr ihn achtlos auf den Tiſch legte. weiteres zu verwerfen. Wer weiß, ob nicht Sie und ich) furcht empfangen, und er mußte in dem Lehnſeſſel des Di 
Ohne ein Wort zu ſagen, ging Witherden ans Telephon, in einer ähnlichen Lage ähnlich gehandelt und troß unferer Richters ſelbſt Platz nehmen. (Fortſetzung folgt.) Er 
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Du den Kauptrallen: Vila Bang, Louis Wolheim und Wolter Baron. | ; 
Sinfonie-Drcbefter unt. Dir. d. Hrn. A. Czudnowſki. — Preiſe der Plätze: 50 Gr., 75 Gr. u. 1 Zl. — Zur J. Borſtellung alle Türe zu 50 Or | 
Beginn um 4 Uhr, Sonnabends, Sonne u. Feiertags um 2 Uhr, letzte Vorſt. um 10 Uhr. — Tramzufckhet mit Linie 3, 6, 8, 9 u. 16 
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um 5. 30 Uhr nachm., von der Zeichenhalle des evang. Seieöhofes in Neu ⸗Roklele umd ſolideſter Ausführung Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Wohnungs⸗ Lieſe 0 
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